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Bestelmtgttt
auf daS „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all» Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustei-
lungSgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Krimprwzenstraße tk. 1.

Jas,rat « str dt, lass« !,, » rml« er werdW SIS spättst« » Mittags 1 Uhr «ttzezWM,WSM ; zrötz,-, »er»» var^r erdÄM.
PablikattMs-Orga« fiir stamlliche Xalserf > Waizl. a. Mdt. VePirdr«. ft«ir für die G«
MM

D e N 't s ch e s Meich .
Berlin , 18 . Juni . (Hof- und Personal -Nachrichten.) Am

heutigen Morgen unternahm der Kaiser einen längeren Spazierritt
in die Umgegend des Neuen Palais . Nach der Rückkehr arbeitete
der Kaiser längere Zeit mit dem Chef des Zivil -Kabinets und ge¬
währte darauf dem Porträtmaler Koner eine längere Sitzung .
Später erledigte der Kaiser noch einige Regierungsangelegenheiten
und nahm darauf noch den Vortrag des Reichskanzlers Generals
v . Caprivi entgegen.

Berlin , 17 . Juni . Ein Extrablatt des „ Reichsanzeigers"
bringt folgenden Abschluß der Verhandlungen betr . Abgrenzung
der Interessensphäre in Ostafrika : Auf Grund der in jüngster Zeit
geführten Verhandlungen ist zwischen der deutschen und der eng¬
lischen Regierung über nachstehende Punkte , welche ein untrenn¬
bares Ganzes bilden, Einverständniß erzielt worden : 1 . die deutsche
Interessensphäre in Ostafrika wird begrenzt a ) im Süden durch
eine Linie, die von der Mündung des Rokura im Westen des
Nyassa-Sees bis zur Mündung des Kilambo im Süden des Tan -
ganyika-Sees führt ; b) im Norden durch eine Linie , welche längs
dem 1 . Grad südlicher Breite vom Westufer des Victoria - Nyanza
bis zum Kongostaate führt und den Berg Usumbiro südlich um¬
geht. Zwischen dem Nyassa-See und dem Kongostaate, zwischen
Nhassa -See und Tanganyika - See , auf dem Tanganyika -See und
zwischen dem letzteren und der nördlichen Grenze der beiderseitigen
Interessensphären wird der Verkehr für die Unterthanen und die
Güter beider Nationen von allen Abgaben frei bleiben . In den
beiderseitigen Interessensphären wird den Missionen beider Staaten
Kultus - und Unterrtchtsfretheit gewährt . Die Unterthanen des
einen Staates sollen in der Interessensphäre des anderen bezüglich
der Niederlassung und des Handels die gleichen Rechte genießen ,
wie die Unterthanen des Staates , welchem die Interessensphäre
angehört . England wird seinen ganzen Einfluß ausbieten, um den
Sultan von Zanzibar zur Abtretung des von ihm der Deutsch -
OstafrikanischenGesellschaft verpachteten Küstenstrichs an Deutschland
zu bewegen. Für diesen Fall wird deutscherseits dem Sultan eine
billige Entschädigung für die ihm entgehende Zolletnnahme gewährt
werden. 2 . Die Grenze zwischen der deutschen und englischen In¬
teressensphäre in Südwestafrika führt von dem in früheren Ueber-
einkommen verabredeten Punkte aus längs dem 22 . Grad südlicher
Breite nach Osten bis zum 21 . Längengrad , von da nach Norden
längs diesem Grade bis zum Schneidepunkt desselben mit dem 18 .
Grad südlicher Breite und von da nach Osten längs dem Tschobi -
fluß bis zu dessen Mündung in den Zambesi. 3 . Die Grenze
zwischen dem deutschen Togogebiet und der englischen Goldküsten¬
kolonie soll entsprechend dem deutschen Vorschläge durch eine Linie
gebildet werden , welche die streitige Landschaft Krepi in der Weise
durchschneidet , daß der nördliche Theil mit Kpandu an Deutschland,
der südliche Theil mit Peki mit England fällt . 4 . Deutschland
überträgt England seine Schntzherrschaft über Witu und das So¬
maliland im Norden der englischen Interessensphäre . 5 . Deutsch¬
land giebt seine Zustimmung , daß England über das Sultanat
Zanzibar mit Ausnahme des der deutsch-ostafrikanischen Gesellschaft
verpachteten Küstenstrichs das Protektorat übernimmt . 6 . England
tritt vorbehaltlich der Ermächtigung des Parlaments an Seine
Majestät den deutschen Kaiser die Insel Helgoland ab . Für die
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht und der deutschen Zoll¬
gesetzgebung in Helgoland wird eine Frist vereinbart werden , auch
soll den dermaligen Bewohnern während eines bestimmten Zeit¬
raums das Recht, für die englische Nationalität zu optiren , gewährt
sein . 7 . Die übrigen auf koloniale Fragen bezüglichen Differenz¬
punkte : Reklamation wegen der Aufbringung des Dampfers „ Neera " ,
Abgrenzung der Walfischbai , Reklamation gegen die englische Niger -

Freitag , den 20. Juni 1890.
gesellschaft u . s. w . werden, nachdem festgestellt ist, daß über die¬
selben im Prinzip keine ernstlichen Meinungsverschiedenheiten be¬
stehen , weiterer freundschaftlicherVerständigung Vorbehalten . 8 . Bis
zum formellen Abschluß des gegenwärtigen Uebereinkommens, wel¬
ches in kürzester Frist durch Notenaustausch geschehen soll , wird
keine Unternehmung in Afrika , welche sich mit den vorstehenden
Verabredungen im Widerspruch befindet , von einer der beiden
Regierungen sanktionirt werden.

Kiel , 18 . Juni . Se . König! . Hoheit der Erbgroßherzog
von Oldenburg traf gestern Nachmittag hier ein und nahm im
„ Hotel Bellevue" Wohnung , woselbst er längere Zeit zu verweilen
beabsichtigt . Am Spätnachmittage wohnte der Erbgroßherzog dem
Stapellaufe seiner auf dem Howaldtswerke neu erbauten Lustyacht
.Lensahn " bet . Am Abend stattete Se . König ! . Hoheit Prinz

Heinrich dem Erbgroßherzog einen Besuch ab.
Dessau , 18 . Juni . In Gegenwart des Hofes und zahl¬

reicher auswärtiger Gäste fand heute die Enthüllung des Mendels¬
sohn-Denkmals statt . Prof . Lassen hielt die Festrede und übergab
das Denkmal an den Oberbürgermeister Funk.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 18 . Juni . In der heutigen Sitzung des Reichs¬

tags stand der Nachtragsetat für die Aufbesserung der Beamten-
besolduug zur Berathung . Der Staatssekretär des Reichsschatz¬
amts , v . Msltzahn , suchte die Regierung zu rechtfertigen, daß sie
betreffs der Gehaltserhöhungen über die Wünsche des früheren
Reichstages hinausgegangen und auch der höheren Beamten und
Offiziere gedacht habe . Unter Hinweis auf die erheblichen Ueber-
weisungen an die Einzelstaaten aus dem Etat vom Jahre 1889/90
und auf die günstige Finanzlage des Etats von 1890/91 , sowie
aus die günstigen Aussichten für 1891/92 , in welchem Jahre das
Defizit verschwunden sein werde, glaubt er die Bewilligung der
geforderten 19 Millionen befürworüm zu können. In Zukunft
würde freilich das Reich an 60 Millionen jährlich mehr aufzu¬
bringen haben, aber erst wenn diese höheren Bedürfnisse an das
Reich herantreten würden , würde es angebracht sein , Vorschläge
zur Deckung dieser Ausgaben zu machen . Abg . v . Benda erklärt,
daß er und seine Freunde es für richtig halten , im Reiche mit
den Gehaltserhöhungen nicht weiter zu gehen, als in Preußen ,
und namentlich durch die Forderungen für Offiziergehälter einen
Strich zu machen . Es blieben dann immer noch 15 Millionen
zu bewilligen. Abg. Singer bekämpft die Forderungen für die
Offiziere und die höheren Beamten , erachtet aber die in Aussicht
genommene Aufbesserung der Unterbeamten für ungenügend. Abg .
BehrBrhrendorff spricht ebenfalls seine Verwunderung darüber
aus , daß die Regierungen so weit über die Intentionen des früheren
Reichstags hinansgegangen seien , und betont , daß nur das Noth -
wendigste bewilligt werden könne . Mit großer Entschiedenheit
spricht sich dann der Abg. Richter gegen die Erhöhung der Osfi -
ziersbezüge aus . Auch der konservative Abg. Hahn erklärte für
sich und seine Parteigenossen , nur das Nothwendige bewilligen zu
wollen. Minister von Boetticher widerlegt die Richter' schen Aus¬
führungen . Mit großer Wärme trat hierauf der Kriegsminister
v . Verdy du Vernois für die Offiziere ein ; sei und bleibe auch
der Dienst ein Ehrendienst , so dürsten doch die Angehörigen des
Offizierstandes verlangen , so gestellt zu werden, daß sie vor Ent¬
behrungen geschützt würden und eine den heutigen Bedürfnissen
entsprechende Existenz führen könnten. Abg. Dr . Windthorst würde
gern die Forderungen auch für die Offiziere bewilligen, wenn nur
das Geld dazu vorhanden wäre , das aber bestreite er, namentlich
angesichts der neuen unerwarteten Militärforderungen . Abg.
Rickert nimmt die Vorlage zum Anlaß , die ganze Finanzpolitik
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des Reiches aufs heftigste anzugreifen, was den Staatssekretär
Frhrn . v . Maltzahn zur Abwehr und zur Vertheidigung veranlaßt .
Für dringend nothwendig erachtet Dr . Miguel die Aufbesserung
der Gehälter der unteren Beamten , und findet es auch , besonders
unter Berücksichtigung der Wohnungsverhältnisse , billig, daß deren
Gehälter prozentualiter stärker erhöht werden. Die Vorlage wird
an die Budgetkommission verwiesen.

B N s L K N L.
Pest , 18 . Juni . Heute Nachmittag fand in Anwesenheit

sämmtlicher österreichisch-ungarischen Delegirten ein Probeschießen
mit rauchschwachem Pulver statt . Ein Zug Infanterie schoß mit
rauchschwachem , ein anderer mit gewöhnlichem Pulver ; zuerst waren
die Schüsse einzeln , dann zugweise , schließlich wurde Schnellfeuer
gegeben , auch die Intensität der Geschossewurde bei rauchschwachem
Pulver beobachtet . Das Probeschießen rief vollkommene Befriedi¬
gung hervor.

Bern , 18. Juni . Der schweizerische Bundesrath wird wahr¬
scheinlich die Vieheinfuhr aus Italien wegen der dort ausgebroche¬
nen Maul - und Klauenseuche gänzlich sperren ; Italien droht eine
Gegensperre an . Zwischen Rom und Bern findet hierüber ein leb¬
hafter Depeschenwechsel statt .

Paris , 18 . Juni . Die Budgetkommission der Kammer nahm
den von Rouvier Angebrachten Gesetzentwurf, betr . die Ausnahme
einer unkündbaren dreiprozentigen Anleihe im Betrage von 700
Millionen Francs , an.

Madrid , 18 . Juni . Sechszehn Städte und Dörfer in den
Provinzen Valencia und Alicante sind von der Cholera ergriffen.
Gestern starben 49 von 82 Erkrankten in Karsello, Almeda Car -
cagente, Cuacasonda, Jadiva , Montithelvo , Rugat , Ador , Palma .
In den Küstenstädten, namentlich in den nördlichen Badeorten ,
werden die größten Vorbereitungen getroffen.

Sofia , 18 . Juni . Wieder hat Ministerpräsident Stambu -
loff in einer sehr nachdrücklich gehaltenen Note die Pforte aber¬
mals um Anerkennung des Fürsten Ferdinand ersucht .

Athen , 17 . Juni . Der Herzog von Sparta wird morgen
den Diensteid als Regent, während der Abwesenheit des Königs,
leisten . -

M K r i N S.
Z Wilhelmshaven , 10 . Juni . Der Inspekteur der II . Marine -Inspektion ,

Kontce -Adnmc ' Schuhe , hat im Beisein eines Delegaten der Intendantur ,
Marine -Jntendantnr -Lfsessor Junge , heute die ökonomische Musterung der II -
Reserpedivifiou abgehalten .

Z Wilhecmshaven ,
' IS . Juni . Durch Allerhöchste Kabmets -Ordre vom

17 . d . Mts . ist Folgendes bestimmt : Der Lieutenant zur See Schwarzkopff ist
zum Kapitän -Lieutenant unter Vorbehalt der Patsntirung , die Unter -Lieutenants
zur See Hosmann und Ritter von Mann -Tiechler zu Lieutenants zur See , der
Seeladett Bommuller zum Unterlieutenant zur See unter Vorbehalt der Paten -
tirung und unter vorläufiger Rangirnng unmittelbar hinter dem Unterlteutenant
zur Aee Küsel , befördert . — Der Seekadett v . Brause ist behufs Uebe trittZ zur
Armee aus der Mariae ausgeschieden . Der Ober -Maschinist Hachmann , I . Werst -
diviston , ist zum Maschinen -Unter -Jngenienr befördert . Der Vize-Seekadett der
Reserve Schultz im Landwehrbezirke Kiel ist zum Unter -Lieutenant zur Ser der
Reserve der Matrosen -Ar illerie befördert . Dem Unter -Lieutenant zur See der
Seewehr I . Aufgebots Leitbänser ist der nachgesuchte Abschied bewilligt . Der
Marine -Zahlmeister Wachsmann ist zum Marine -Ober -Zahlmcister und der
Marine -Unter -Zahlmeister Schmidt III zum Marine -Zahlmeister befördert .

— Die Allerhöchste Genehmigung zur Anlegung mchtprenßischer Orden ist
erthellt worden : dem Vize-Admiral Paschen , Chef der Marine -Station der Nordsee,
zur Anlegung der österreichische l Kriegsmedaille , dem Kout e-Admiral Hollmamr ,
Staats -Sekretär des Reichs -Marine -AmtS , früher Chef des UebnngSgeschwaders ,
zur Anlegung des portugiesischen Großkreuzes des Militär -Ordens San Lsuto
ä ' Lbm , dem Kapitän -Lieutenant v . Usedom zur Anlegung des spanischen
Ordens sür Verdienste znr See 2 . Klaffe.

Kies, 18 . Juni. S . M. Schiffsjungen-Schulschiff „ Ariadne " .
Kommandant Kapt . z . S . Claussen v . Finck, beabsichtigt am 18.

5 Der Goldfisch .
Erzählung von Carl Cassau .

(Fortsetzung.)
„In ihrer ersten Ehe gereist, fuhr v . Werner fort , „hat sie

noch den Schmelz der Jugend an sich haften und sich ein glückliches
Menschenherz bewahrt !"

„ Das Alles weiß ich ja !" jammerte Felix . „ Aber wie ihr
beikommen ? Sie ist mir jetzt unnahbarer als jemals !"

„ Nun , heute Abend beim Ball haben Sie ja Gelegenheit
genug ! Benützen Sie dieselbe weise , lieber Bornheim !"

„ Das tst gut !" meinte nun Felix . „ Ich werde es versuchen !"
Er griff nach Hut und Reitpeitsche und war davon . Sein

Weg führte ihn zum Schloßgärtner , wo er das kostbarste Bouquet
der Saison erwarb .

Der alte Gärtner strich das Geld ein und lächelte .
* -j-

Gleich nach dem heutigen Besuche drüben erhielt Roland eine
Einladung zum Ball auf denselben Abend. Stolzer aufgcrichtet
wie sonst ging er gleich nach Tisch in den anderen Flügel des
Hauses und fragte nach der Gouvernante , Fräulein Winter .Die Zofe, welche die Meldung entgegennahm, lächelte ver¬
stohlen und führte ihn dann Trepp auf , Trepp ab , bis zu einer
Thür , wo sie anklopfte und ihn in den geöffneten Flügel schob .Roland stand vor der erglühenden Bettina .

Er küßte ihr galant das Händchen und meinte dann :
„ Als ich Dein Briefchen erhielt , liebe Bettina , worin Du

schriebst , daß Du mich in einer wichtigen Sache sprechen müßtest,
erschrak ich , denn ich glaubte, Du hättest Deine Ansichten geändert ,
aber jetzt lese ich in Deinen Augen, welches Glück meiner harrt !"

Sie lächelte und meinte :
„ Wer weiß, lieber Roland !"

Dabei zog sie ihn aufs Sopha neben sich nieder.
Da erinnerte er sich und '

begann :
„ Ich bin aber nicht mehr der Alte . "

„ Wie? "
„ Wie hoch taxirst Du mich ? "

„ Als Pfarrer von Wesselbüren üa sxs vielleicht ? "
„Dr . tstsol . lloworis onusu !"
And er reichte ihr das Schreiben . Sie sah ihn voll Stolz

über seinen Triumph an und sagte halb lächelnd , halb zaghaft :
„ Das tst mir eine große Freude , zumal auch ich nicht bin,

was Du glaubst, Roland !"
„ Du bist doch Bettina ? "
„ Ja , allerdings ."
„ Meine Bettina ?"
„ Wenn Du mich nicht verstoßest !"

„ Gleichviel , ich heirathe Dich , Du wirst meine Frau Pfarrerin
und wärest Du die niedrigste Magd !"

Sie küßte ihn auf die Stirn und rief:
„ O , Du liebe , liebe treue Seele ! — Aber höher hinauf ! "

„ Mein Gott , mache mich nicht irre , Bettina , ich verstehe Dich
nicht !" rief er jetzt erregt .

Da raffte sie allen Muth zusammen und sagte :
„ Ich bin Bettina von Penzig , eine unabhängige Wittwe und

die Schwägerin Deines zukünftigen Herrn Patrons !»
Roland war aufgesprungen und rief :
„ Wie, die Schwester der gnädigen Frau ? "
Sie griff nach seiner Hand und schmeichelte :
„ Ist Dir das nicht recht ? »
Einen Augenblick stand er wie geblendet, dann rief er :
„ Dieses Glück — ich weiß nicht !"
Eine Stunde später hielt er sie innig umschlossen und Bettina

flüsterte :

„ Du verdienst es , denn Du bist der bravste, ehrlichste Mann
der Welt ! Wolltest Du nicht noch eben die arme Magd heirathen ?
Jetzt mußt Du auch die reiche Erbin mit in den Kauf nehmen. "

Und nun erzählte sie ihm von ihrem ersten Gatten , einem
reichen Greise, dem sie auf Wunsch ihrer Eltern mit sechszehn
Jahren die Hand reichte . Er war mürrisch und krank , er quälte
sie , bis er starb und ihr sein ungeheures Vermögen htnterlicß.
Nun meldeten sich auch viele Bewerber um — ihr Geld , aber sie
traute nicht und prüfte . Zu solchen Bewerbern gehörte auch der
Amtmann ! Diesen Leuten sei die Angelegenheit ein Geschäft ,
meinte sie . Da habe sie ihn kennen gelernt , der sie für die arme
Gouvernante gehalten und geliebt, wirklich geliebt habe. „ Und" ,
fuhr sie nun innig fort , „ laß Dir gestehen , daß ich Dich vom ersten
Augenblick an , als wir im Koupö zusammentrafen, gern gehabt. "

Da jubelte er laut aus und rief :
„ Was Gott zusammengefügt, soll kein Mensch trennen ! Jetzt

erst fühle ich es , wie unendlich theuer Du mir bist und daß Dein
Verlust mein Herz brechen würde ."

Sie redeten noch Vieles zusammen , dann brachte ihn die Zofe
zurück , weil ihre Herrin sich nun mit der Balltoilette beschäftigte .
Bettina empfahl der Kleinen das strengste Schweigen, denn der
heutige Ball sollte durch die Proklamation ihrer Verlobung, so
hatte sie versprochen, eine besondere Weihe erhalten . Alles, was
sich Honoratiores nannte , war deshalb geladen .

Kurz vor Beginn des Balles erschien Herr Ekhard bei Betina
und sagte :

„ Liebe Schwägerin , soeben arrangire ich die Sitze bei Tafel ;
natürlich soll doch Dein Verlobter neben Dir sitzen ? "

„Wie es sich gehört , lieber Schivager."

„Da müßte ich doch den Namen —
(Schluß folgt.)



Juni d. I . die Heimreise anzutreten . — Der Reichs -Postdampfer
„ Braunschweig "

, mit der Ablösung S . M . Knbt . „ Wolf " an Bord ,
Kommandoführer Unterlieut . z . S . Nordmann , ist am 16 . Juni
in Shanghai angekommen .

* Wilhelmshaven , 19 - Juni . Die Kreuzerfregatte „ Prinz
Adalbert " ist aus der Liste der kaiserlichen Kriegssahrzeuge ge¬
strichen worden .

Berlin, 18 - Juni. S . M. Krenzerfregatte „Leipzig "
, Flagg¬

schiff des Kreuzergeschwaders , Ksmmand - Kapt . z . S . Plüddemann ,
mit dem Geschwaderchef Kontre -Admiral Valois an Bord , ist am
17 . Juni er . in Singapore eingetroffen .

— Dem Masch .-Unt .-Jng . a . D . Großmann zu Neufahr -
waffer bei Danzig , bisher von der Marine -Station der Ostsee, isst
der König ! . Kronen -Orden 4 . Klaffe verliehen worden .

Lokales .
' Wilhelmshaven , 19 . Juni . Troje , Unt .-Lieut . z . S . , von

S - M . S . „ Baden " an Bord S . M - S . „ Württemberg " , Ehr¬
hardt , Unt .-Lieut . z . S . , von S . M . S . „ Württenberg " an Bord
S . M . S - „ Baden " — kommandirt . Weinheimer , Mar .-Stabs - ;
Arzt , bisher zum Charitee -Krankenhause kommand . , tritt mit Ende
September ds . Js . zur Marinestation der Ostsee zurück . Dr .
Runkwitz , Mar .-Stabs -Arzt , bisher zum Friedrich -Wilhelm -Jnstitnt
komdt . , mit Ende September ds . Js . zum Charitee -Krankenhause
komdt . Dr . Koch, Mar .-Stabs -Arzt , mit dem 1 . 10 . d . I . zum
Friedrich -Wilhelm -Jnstitut komdt . und ist dieses Kommando als
ein voraussichtlich länger als 6 Monate dauerndes anzusehen . —
Kelch, Korv .-Kapt . z . D ., Köllner , Hüpeden , Thiele , Scheder , Frhr .
d . Sohlern , Gvecke, Harms , Heyn , v . Haeseler , Grs . v . Baudissin ,
Kapt .-Lieuts . , Mittler , Kapt .-Lieut . z . D ., v . d . Grüben , Müller ,
Truppet , Palmgrsn , Follenius , Krieg , Meyer I , Frhr . v . Malapert -
Neufville , Gercke I , Schnars , Ferber , Benzler , Kalau v . Hofe ,
Meyer II , Kapt .-Lieuts . , Bräunig , Rogge , Maschinen -Jngenieure ,
Ditttcich , Fornee , Schirnick , Kählert , Köbisch, Masch .-Umer -Jngre . ,
Dr . Globig , Dr . Groppe , Ober -Stabs -Aerzte 2 . Klasse , das Dienst¬
auszeichnungskreuz erhalten .

Wilhelmshaven, 19 - Juni. Moulin , bisher Feldwebel, zum
Mar .-Jntendtr .-Registratur -Assistenten mit einem Dienstalter vom
1 . Juni er . ernannt . . Draeger , Mar .-Jntendtr .-Sekretär , mit der
gesetzlichen Pension mit Ablauf des Monats September er . in den
Ruhestand versetzt , v . Schramm , Weber , Frwrks .-Lieut . ; Matz ,
Torpdr .-Lieut . , das Dienstauszeichnungskreuz erhalten .* Wilhelmshaven, 19 - Juni. Nachdem nunmehr die Durch¬
führung der Anfangs April d . I . in Kraft getretenen Bekleidungs¬
bestimmungen für die Seeoffiziere re . unserer Marine zum größten
Theile bewirkt worden , lassen wir im Nachstehenden die wesent¬
lichsten Abweichungen gegen die im Juni 1888 gegebene Kleider¬
ordnung folgen . Wir schicken hierbei noch vorauf , daß die Be¬
stimmungen im Jahre 1888 im Besonderen den alten Rock,Ueberrock , Frack , Schärpe , Säbelkoppel , Tressen an den Mützen
aufhoben und dafür den Gala -Rock — ähnlich dem alten Ueber -
rock — , Schärpe (in Gurtform ) , Säbelkoppel mit stachen Riemen
und Mützenband mit Stickerei rc. einführten . Mit den neuen
diesjährigen Bestimmungen ist der vor dem Jahre 1874 bereits
getragene Mantel für die Offiziere wieder eingeführt . Wesentliche
Aenderungerr sind mit dem Säbelkoppel vorgenommen worden .
Im Jahre 1888 bestand die Säbelkoppel der Admirale aus einem
4,5 om breiten Leibgurt von auf Leder aufgenähtem schwarzem
Tuch mit zwei in Gold gestickten Zackenlisieren , in deren Mitte
sich eine Eichenlaub -Guirlande hinzog . Trag - und Schleppriemenwaren von rothem Saffianleder , 2,4 om breit , mit Goldtresse be¬
setzt und mit vergoldeten Fröschelschnallen und Karabinerhaken ver¬
sehen . Die jetzige Säbelkoppel besteht aus einem 3,9 om breiten
Leibgurt von schwarzem matten Safstanleder , am oberen und
unteren Rande mit je einer in Gold gestickten 1 vm breiten
platten Tresse mit goldenem Perlstab besetzt. Trag - und Schlepp¬riemen sind rund und ebenfalls von schwarzem matten Leder , mit
vergoldeten Karabinerhaken versehen . Bei dem Säbelkoppel der
übrigen Offiziere usw - sind statt der flachen Trag - und Schlepp¬riemen runde Riemen — wie sie bis zum Jahre 1885 getragenwurden — getreten . Als besonderer Bestandtheil der Uniform ist
gegen früher die weiße Mütze für den Sommer Angeführt . Der
Hut der Seeoffiziere wird jetzt nur noch bei der großen bezw .Keinen Uniform getragen , beim Dienst - , Tages - bezw . Tropen¬
anzug ist derselbe ganz in Fortfall gekommen . An Stelle der
bisher getragenen alten Kaiserkrone ist überall in der Uniformder Offiziere , Ingenieure rc . und Deckosfiziere die neue Krone mit
der Maßgabe getreten , daß dieselbe in den Umformftücken der
Offiziere , Ingenieure , Aerzte und Zahlmeister ohne , bei den Decks¬
offizieren dahingegen mit Kronenbändern — d . h . ausgenommenbei den Knöpfen und dem Koppelschloß — zu tragen ist . Bei den
Ober - bezw . Feuermeistern sind an Stelle der goldenen , silberne
Branchen - bezw . Chargenabzeichen in den Achselklappen getreten .
In den neuen Bestimmungen sind genaue und ausführliche An¬
ordnungen über das Tragen der verschiedenen Uniformen ge¬geben worden .

Wilhelmshaven, 19 . Juni. Die deutsche Handelsflotte be¬
steht zur Zeit aus 3110 Seeschiffen , darunter 813 Dampfschiffe ,mit 35 500 Mann Besatzung .* Wilhelmshaven , 19 . Juni . Wie schon erwähnt , wird am
nächsten Sonntag der erste Sonderzug von hier zur Bremer Aus¬
stellung abgelassen werden . Der Zug liegt außerordentlich günstigfür den Besuch der Ausstellung und da auch der Preis für die
Hin - und Rückfahrt nebst Eintritt in die Ausstellung sehr niedrig(ab Wilhelmshaven II . Klasse 5 Mk . , IH . Klasse 3 Mk .) bemessenist , wird der Zug voraussichtlich von vielen als willkommene Ge¬
legenheit , nach der Ausstellung zu gelangen , benutzt werden . Der
Zug verläßt Wilhelmshaven Morgens 7 Uhr 28 Min . , trifft in
Oldenburg um 8 Uhr 50 Min . ein , fahrt von dort um 8 Uhr57 Min . ab , um etwa 10 Uhr 15 Min . in Bremen einzutreffen .Die Rückfahrt erfolgt von Bremen um 10 Uhr 6 Min . Abends ,die Ankunft in Wilhelmshaven gegen 1 Uhr Nachts , so daß fürden Aufenthalt in Bremen beinahe 12 volle Stunden zur Ver¬
fügung stehen , eine Zeit , die vollkommen ausreicht , um sich nachAbzug der Pausen usw . ein klares Bild von dem , was hier ge¬boten wird , zu verschaffen . Die Ausstellung ist jetzt, nach den
amtlichen Mittheilungen des Vorstandes , so gut wie fertig . Wennes hier und da auch noch an kleinen Einzelheiten fehlen sollte , sovermögen diese den imponirenden Gesammteindruck , den diesegrößte und bedeutendste aller bisherigen deutschen Ausstellungenauf jeden Besucher macht , keineswegs zu beeinträchtigen . Vorallen Dingen sind die hervorragendsten Abtheilungen , die Marine -und die Kolonial -Ausstellung , ganz fertig . Für Denjenigen , der
sparsam zu leben gewohnt ist, werden 15 Mk . für den Tag voll¬
ständig ausreichen , da die Preise in Bremen selbst, wie in der
Ausstellung durchaus solide und keineswegs thurmhohe „ Aus¬
stellungspreise " sind . Stöcke und Schirme , wie überhaupt über¬
flüssiges Gepäck mitzunehmen empfiehlt sich allerdings nicht ,da man jederzeit überall leicht Schutz gegen Regen finden kann ,und andererseits in jeder einzelnen Ausstellunghalle für jeden Stock ,Schirm rc. besondere Garderobegebühr erhoben wird . Nach der
Ankunft am Bahnhof benutzt man am besten die jede Minute nachder Ausstellung vorüberfahrende Pferdebahn . Sind die Pferde¬
bahnwagen , Wie es häufig vorkommt , stark besetzt, wird es am

besten sein , bei schönem Wetter den nicht allzulangen Weg (höch¬
stens 10 bis 15 Minuten ) zu Fnß zurückzulegen , oder zu je
vier Personen eine Droschke zu nehmen . Dieselbe kostet für
1 oder 2 Personen zweispännig 70 Pfg . , einspännig 60 Pfg . Für
Droschken und Pferdebahn , wie auch für den . Besuch der Aus¬
stellung ist genügend kleines Geld porräthig zu halten , da das
viele Geldwechseln bei starkem Andrang unnöthig aushält und oft
zu Unzuträglichkeiten führt . Zur Besichtigung der Ausstellung
verwende man im Ganzen 7 Stunden . Ist Matt durch das Ein¬
gangsthor , das eine getreue Kopie des altbremischen Osternthores
darstellt , nach Vorzeigung des Billets eingetreten , werfe man zu¬
nächst einen Blick über den hinter dem Eingänge liegenden See —
Hollersee mit chinesischem Tempel — hinweg nach dem Parkhausemit seiner gewaltigen Kuppel und halte sich dann links , durch¬
schneide die Allee und suche zunächst die links im Gebüsch liegende
Maschinenhalle auf . In dieser wird jeder Besucher etwas
Neues und Interessantes finden . In der linken Ecke finden sich
die großen Maschinen der Schünemann 'schen Druckerei , auf denen
die Ausstellungs -Zeitung bezw . die „Weser -Zeitung " vor den Augen
des Publikums gedruckt werden . Von dieser Halle , in der man
eine Stunde , also bis halb zwölf Uhr etwa Zeit hat , wende man
sich der dnnebenltegenden Ausstellung für Architektur - und
Jngenieurwesen zw, auf dettn Besichtigung man etwa eine
halbe Stunde verwenden kann . Fühlt man nun um die Mittags¬
zeit das Bedürfniß , etwas Speise und Trank zu sich zu nehmen ,
so bietet das anstoßende Architektenhaus , ein hübsches , stilvolles
Restaurant , freundliche Unterkunft . Wer seine Mahlzeiten später
zu nehmen gewöhnt ist , wartet am besten noch ein wenig und
folgt uns , sich nach rechts wendend , nach der schon von Weitem
durch das Schiff Ms der Kuppel kenntlichen Marinehalle , in
der die Ausstellung der Kriegsmarine von den Wilhelmshavenern ,
weil für diese viel Bekanntes enthaltend , am .besten ttür flüchtig in
Augenschein genommen wird . Ggmße Aufmerksamkeit verdient die
Fischerei -Ausstellung im rechten Flügel . Nachdem man die Marine¬
halle nach anoerthälbstÜndigem Aufenthalt verlassen , weile man einen
Augenblick auf dem freien Platze vor der Halle ; der Anblick, der
sich hier bietet , ist großartig . Links die gewaltige Haupthalle , zur
Rechten das eigens für diese Ausstellung erbaute massive Parkhans ,
geradeaus der zierliche Bau der Kunsthalle und zwischen diesenGebäuden die rauschenden Kaskaden , iMitten saftiger Rasenplätzeund duftiger BlmnengruptzeN . Roch schöner präsentirt sich dieser
Platz , die Perle dev Ausstellung , vom Parkhause aus , wo man
unter den schattenspendenden Baumriesen sich ein wenig erfrischenkann . Wer Hunger und Durst in ,-stilvollen " Restaurants be¬
friedigen will , mag zunächst düs „ westphälische Bauernhaus " auf¬
suchen. Bon der Maschinenhalle aus gelangt er dorthin , wenn er
sich links an dieser hält . Iw VorbetzeheN Möge der Raucher nicht
versäumen , dem zierlichen Mäubischen Zigarrenkiosk der rühmlichslbekannten Firma „F . W . Haase " einen Besuch abzustatteu . Hierbekommt man für einen mäßigen Preis eine vorzügliche Zigarrein eleganter Form . Dann hält man sich links , geht an Post und
Theater vorüber und bemerkt dann schon von Weitem das gelb¬
graue Strohdach des MAerüüihlichen niedersüchsisch

'en (westfälischen)
Bauernhauses , in dem man sehr billig lebt . Hm man sich
binreichevd gestärkt , so wird sies v.n der Zeit sein , nunmehr die
Haup tausstelluN g üNszusuchen , zu der man auf letzterwähntem
Wege zurück gelängt . Für diese Halle braucht man mindestens
l4/z , Vesser 2 Stunden . Nach Eintritt in die Halle , in der man
übrigens wieder mit Denen , die im Architektenhaus gefrühstückt ,
Zusammenkommen wird , versäume man Nicht, den gewaltigen Globus , ^der hier ausgestellt ist , in Augenschein zu nehmen . Dann wende
man sich links , halte sich stets an der äußeren Wand , an der
Orgel und den Antiquitäten und Photographiesalons vorbei zurück i
zu der lüuggesirrckten .Harchthalle ; such hier wird man immer an
der linken Seite bleiben bis zu der den Bau abschließenden Ro¬
tunde und weiter bis zum Eintritt in den seitlichen Anbau , in
welchem namentlich die Pferde - und Wagenbesitzer , Lnndwirthe n . s . w .
ihre Freude haben werden . Um sich nicht zu verlaufen , ist es von
Nöthen , auch in diesem Seitenbau das Prinzip des Rundganges
zu beobachten , die Halle also an derselben Stelle zu verlassen , an
welcher man dieselbe betrat . Düntt beendige man den Rundgangin der Haupthalle , besuche die sich im Halbkreis erstreckende Vor¬
halle und nehme dann den Weg an dem Rettungsboot vorbei , um
die Ecke biegend nach der rechts auftauchenden Handelsausstellung .
Zur Stärkung kann man sich vorher ein Glas Champagner für50 Pfg . leisten , was eine zierliche Hebe dicht vor der Handelsaus¬
stellung kredenzt . Für die Besichtigung dieser Halle — unstreitigder bedeutendsten neben der Marine — rechne man IY 2 Stunden
und halte sich ebenfalls mit dem Rundgaug links beginnend , stetslinks an der Wand . Beim Heraustreten fällt dem Beschauer zur
Rechten ein jpitzgiebeliges Gebäude auf , das wie ein Ueberrcst
verschwundener Jahrhunderte sich in diese moderne Welt verlaufen
zu haben scheint : es ist das Eingangshaus in die außerordentlichtreu nachgebildete altbremische Straße , in die wir nun eintreten ,uni einige Andenken und Reisegeschenke in den alten Verkaufshaüeu
zu erstehen . Das altbremische Weinhaus Hesse und Haars bietet
uns Labung in guter Beschaffenheit ; wem der Sinn nach Bier
steht , von feschen Försterstöchtercheu kredenzt , mag beim Austritt
aus der altbremischen Straße sich links halten und dem Haus mil
den grünen Läden und dem Hirschgeweih nachgehen : dort im
Harzer Forsthaus findet er , was er sucht . Zum Schluß bleib !
nun noch die Kunstausstellung , die man ev . auch zuerst oder nachder Marine - oder nach der Hauptausstellung besichtigen könnte .
Nach dem Verlassen der Kunstausstellung wird man so müde und
angestrengt sein , daß man gern die gastlichen Hallen des Park¬
hauses aufsucht , um dort den Abschiedstrunk bei elektrischer Be¬
leuchtung und Konzert zu nehmen . Man vergesse nicht , s p ätestenS20 Minuten vor 10 Uhr aufzubrechen , damit man den Zuganschluß
nicht versäumt . Wer über Nacht bleiben will , dem sind die zahl¬
reichen Hotels in der Nähe des Zentral -Bcchuhoss (sehr anständigund billig wohnt man in Koch's Hotel Bellevue ) oder Neustädter
Bahnhofs (hier ist namentlich Dunker 's Hotel , Contrescarpe 210 )
zu empfehlen . Vor dem großen Andrang in der Ausstellung selbst
braucht man sich nicht zu fürchten , da in den wetten Hallen und
in den großen , weitläufigen Anlagen viele Tausende von Menschen
bequem Platz haben . (Wer die Ausstellung besuchen will , wird
gut thun , sich diesen Führer auszuschneiden .)* Wilhelmshaven , 19 . Juni . Die von Herrn Borsum ar -
rangirten polksthümlichen Konzerte finden anscheinend viel An -
klang . Zwar ließ der Besuch des ersten Konzertes am Dienstag
noch manches zu wünschen übrig , weil das regnerische Wetter
wohl manchen abgehalten haben mochte , den hübschen Garten
auszusuchen . Gestern Abend dagegen war derselbe gut besetzt,und man darf wohl , auch ohne ein Prophet zu sein , behaupten ,daß diese Konzerte auch in Zukunft sich zahlreichen Zuspruchs
erfreuen werden .* Wilhelmshaven , 19 . Juni . Die Klagen über die Ver¬
bindung nach Butjadingen wollen nicht verstummen . So wird
im „ Gemeinnutz . " in einer Zuschrift aus Butjadingen geklagt :
„ Es ist nicht zu verwundern , wenn das Unternehmen für die
Stadt Wilhelmshaven als Besitzerin durchaus nicht lucrativ istund der Verkehr statt zuzunehmen sogar sich verringern soll .
Sehr selten werden die Fahrzeiten sowie die Veränderungen der¬
selben in den hier gelesenen Müttern bekannt gemacht , niemals ^

das Aussetzen der Fahrten z . B . bei Keffelreinigung . Man läßt !
ruhig das Publikum kommen , fährt der Dampfer dann nicht , pdann können die Leute ja wieder nach Hause gehen . Höchstens >
fährt mal ein offenes Boot und hat man möglichen Falls das !
Vergnügen , sich 3 —4 Stunden auf der Jade herum zu treiben , -
um vielleicht schließlich noch durch den Schlick zu steigen . Extra - (
führten bei Gelegenheiten von Festen , Märkten rc . werden fast i
gar nicht gemacht , oder doch zu spät veröffentlicht (wie z . B . i
neulich zum Oldenburger Markte die Fahrt hier erst Abends vor - j
her bekannt wurde ) , daß solche dann nicht mehr benutzt werden t
können . Weshalb kommt man nicht in allen diesen den Wünschen i
des Publikums entgegen ? Andere Verkehrsanstalten , Post , Eisen -
bahnen , Dampferlinien thun doch solches, und gewiß nicht zu k
ihrem Schaden . " — Leider ist ja solchen Klagen , wie schon mehr - t
fach an dieser Stelle herborgehoben wurde , eine gewisse Berechti - t
gung nicht abzusprechen . Zweifellos würde sich der Verkehr auf t
dem städtischen Dampfer noch bedeutend heben lassen , wenn der ff
Stadt nicht zeitweise die Hände gebunden wären . Gewiß wäre f
es wünschenswerth , daß zu sämmtlichen Zügen von und nach Ol - 1
denburg der Dampfer entsprechenden Anschluß hätte . Das läßt !
sich aber in absehbarer Zeit nicht durchführen . Die Unregel¬
mäßigkeiten in der Fahrzeit werden oft durch Rücksichten auf die
Schießübungen der Marine hervorgerufen und hierin wird sich s
wohl nur schwer eine Aenderung erzielen lassen .

^ Asrs Ser UmgsgerrÄ rmd der Mrsvirrz»
Dangast , 18 . Juni . Der Granatfang ist hier seit längerer s

Zeit schon ein so geringer , wie derselbe seit vielen Jahren nicht s
war . Das ist schlimm für die Fischer und auch unsere ganze s
Ortschaft wird dadurch in Mitleidenschaft gezogen , denn wenn ^
jeder Fischer jährlich einige hundert Mark mehr oder weniger
einnimmt , macht das auf 26 Fischer , welche lediglich diesem Ge - -
werbe nachgehcn , schon eine hübsche Differenz und die Einnahme
für Granat wird doch zum größten Theil in unserer Ortschaft j
verbleiben .

Varel , 18 . Juni, Auf dem Wochenmarkte ist wohl noch nie '
eine solche starke Nachfräsje nach Kartoffeln gewesen wie iü letzter ^
Zeit , es war ein förmliches Rennen heute Morgen , wenn ein ;
Wagen mit Kartoffeln ankam , und zahlte man den enormen s
Prcks per Scheffel 1 Mk . 20 Pfg . und sogar noch darüber . ( G .) s

Seefctty 18 . Juni . Gestern mußte wieder die hiesige Schule s
wegen der hilft mich itttmer herrschenden Dtphtheritis auf 14 (
Tagen geschlossen werden .

Bremen , 18 . Juni . Der „ Br . Cour . " bestätigt neuerdings
ganz ausdrücklich seine frühete Meldung , daß S . M . der Kaiser ^
die Ausstellung iucnAüito besuchen werde . s

Bremen , 18 . Juni . Während des hiesigen Schützenfestes ^
haben sich auch viele , von den amerikanischen Schützen fleißig , aüi k
Wettkampf auf den Scheibensiänden betheiligt . Auf der Feldfest - D
scheibe „ Weser " gelang es dem Meisterschützen von Nordamerika , D
Herrn G . Zimmermann - Newyork , sich den ersten Preis mit 68 s
Ringen (zwei Vasen ) zu erringen , während Herr John kitschig - 1
San Franeiscb mit 66 Ringen ( Schreibzeug mit Büste ) der (
nächstbeste Schütze war . Der erste Preis auf Standfestscheibe
„ Bremen " siel Herrn Heinr . Meyei -Bremen zu . Den Rumpf -
des ersten Vogels schoß Herr Ferd . Reimann -Bremen , des zweiten »
Herr E . Dohrmann -Bremen . Der bekannte Schütze Philo Jacobi - 1
San Francisco erreichte aus der Standfestscheibe „ Bremen " 359 i
Theiler -

B b V W i f H t k s »
Stettin, ^

18 . Juni . Wie die „ Neut Stettiner Zeitung "
aus SWtnemünoe meldet , ist bei einer heute Vormittag abgehalte -
nen Seeschießübung der Landwehr - Artillerie eine Granate beim
Einsetzen in das Geschützrohr erepirt . Von der Bedienungsmann -, ,
schaft wurde einer getödtet , drei schwer und vier leicht verwundet . P
Dem Geschützführer wurde die Hand abgerissen . j

Kiel , 16 . Juni , Heute Morgen in aller Frühe brach in
dem nahen Gaarden Lin Muer atts - dem leider ein Menschenleben
zum Opfer gefallen ist und welches zwei andere Menschen in Lebens¬
gefahr gebracht hat . In dem in der Schönebergerstraße belegenett ,
der Wittwe Luge gehörenden Wirthschaftslokal „ Zum goldenen
Anker " waren vier junge Mädchen als Kellnerinnen bedienstei ,
welche im ersten Stock schliefen. Bei dem herrschenden Winde
griff das Feuer mit solcher Schnelligkeit um sich , daß die jungen s
Mädchen , etwa um 5 Uhr , erst erwachten , als das nur leicht ge¬
baute Haus bereits in Hellen Flammen stand . Zwei der Mädchen K
suchten sich durch einen Sprung aus dem Fenster zu retten , wo - fl
bei jedoch eins derselben so unglücklich niederstürzte , daß es einen r
Schädelbruch erlitt Und sofort seinen Geist aushauchte . Zwei ^
andere Mädchen , welche schwere Brandwunden davontrugen , mußten 1
ins Krankenhaus geschafft werden .

^
— Ein leichter Erdstoß wurde am Sonntag Abend in Trier

und Umgegend wahrgenommen . Die meisten Personen , die sich
im Freien befanden , glaubten plötzlich von einem Schwindel be¬
fallen zn sein . Es ist dies das fünfte Erdbeben , welches im lau¬
fenden Jahrhundert . in Trier verspürt wurde .

— Bei einem furchtbaren Gewitter , welches vorgestern über
den nördlichen Theil Oberschlesiens ntederging , schlug der Blitz in k
das Schulhaus der Ortschaft Baumgarten , das keinen Blitzableiter x
hat , während der Lehrer 36 Schüler unterrichtete . Vier auf einer k
Bank sitzende Mädchen fielen betäubt zu Boden und die übrigen k
Kinder liefen , laut schreiend , aus der Schulstube . Dem Lehrer , »
der die betäubten Schülerinnen in seine Wohnung brachte , gelang I
es allmählig dieselben wieder zur Besinnung zurückzurufen , doch ^
klagen die Mädchen fortgesetzt über Schmerzen . An ihrem Körper ^
sind dunkelrothe Flecke wahrzunehmen . Das einstöckige Schulhaus
liegt höher als die übrigen Gebäude des Dorfes . !-

— (Die Cholera in Spanien .) Heber die bereits gemeldeten i
Krankheits - u . Todesfälle wird dem „ H . C . " aus Valencia vom 14 . d , t
M . geschrieben : Zahlreiche Kolikansälle mit tödtlichem AusgaNge
und choleraähnlichen Anzeichen werden aus dem Nachbardorfe Pu -
ebla de Rugat gemeldet , denen an einem Tage 14 Personen zum
Opfer fielen , eine erschreckende Anzahl angesichts der geringen Be¬
völkerung von 700 Seelen . Die Nachricht von dieser neuen Epi¬
demie , welche die Aerzte als einfache Kolik hinzustellen suchen, her¬
vorgerufen durch die furchtbare Hitze der letzten Tage und den
übermäßigen Genuß unreifer Frucht , hat in unserer Stadt große
Aufregung hervorgerufen , welche durch die Auswanderung der

wohlhabendsten Dorfbewohner , die sich auf ihren Landbesitzungen
flüchteten , noch mehr gehoben ist . Aengstüche Gemüter glauben

l es mit der wirklichen Cholera zu thun zu haben , welche von pro -
! Phetischen Geistern als die unabweisliche Folge der vorhergegnnge -
nen Jnfluenzaepidemie hingestellt worden ist . Der Schrecken er¬
reichte seinen Höhepunckt , als in Valencia selbst ein Todesfall vor¬
kam an einer Frau , welche aus dem Nachbardorfe in die Stadt
geflohen war , am selbigen Tage an Kolik erkrankte und nach drei
Tagen unter choleraartigen Erscheinungen verstarb - Da sich bereits
Badegäste in Valencia eingefunden haben , welche den Einwohnern
ein Hauptverdienst bieten , so kann man sich vorstellen , mit welchen
Empfindungen die Bewohner dem Umsichgreifen der noch unbekann¬
ten Krankheit Zusehen , die mehr als eine Familie durch das Aus¬
bleiben der Fremden dem Elende zuführt . Auf Anordnung des
Gouverneurs hat sich eine SanitätskosMisswu an Ort und Stelle
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begeben , um die Krankheit zu erforschen und die nöthigen Vorkeh¬
rungen zu treffen , um dieselbe auf ihren Herd zu beschränken . —
Die Krankheit entstand nach einer Meldung der „ Frkf . Ztg . " durch
die Ausgrabung der von früheren Epidemien instcirten Erde . Sie
brach am 13 . Mai aus und wurde bis jetzt verheimlicht . Im
Ganzen fanden 130 Erkrankungen und 60 Todesfälle statt . Von
den Rügst benachbarten Orten ist bisher nur einer inficirt , wo
15 Erkrankungen und 7 Todesfälle stattfanden . Die Regierung
verfügte Absperrungsmaßregeln . Einige weitere Erkrankungen ka¬
men gestern , wie man uns aus Valencia telegraphirt , in Puebla
de Nugat vor . Ferner meldet man aus Madrid : Der Mi¬
nister des Innern erklärte im Senat , bis jetzt sei die asiatische
Cholera noch nicht erwiesen . Die Staatsbehörden trafen jedoch
Vorsichtsmaßregeln , Lazarethe werden errichtet .

— Unter den Wahlprotesten , die gegen die (übrigens in¬
zwischen auch vom Reichstag für gültig erklärte ) Wahl des Abg .
Panse im 7 . Merseburger Wahlkreise eingegangen sind , befindet sich
einer , der darauf gegründet ist, daß sich ein dortiger Wahlvorstand
die Zeit , während welcher Wähler an der Urne nicht erschienen ,
mit edlem Skatspiel zu verkürzen suchte. Der Urheber dieses Pro¬
testes scheint das Skatspiel für unvereinbar mit der Würde eines
Mitgliedes des Wahlvorstandes zu halten . Die Wahlprüfungs¬
kommission , in der sich offenbar bessere Skatverständige befanden ,
war anderer Ansicht und erblickte darin keinen Verstoß gegen die
Wahlordnung . Wir Heilen dies zum Nutzen und Frommen der¬
jenigen unserer Leser mit , die in Zukunft einmal der Ehre theil -

haftig werden , in einen Wahlvorstand berufen zu werden .

182 .

Preußische Klafsmlotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 18 . Juni . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 3 . Klasse
Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen :

In der Vormittagsziehung :
2 Gewinne zu 15000 M . aus Nr . 67489 189568 .
1 Gewinn zu 5000 Mi . aus Nr . 15796 .

In der Nachmittagsziehung :
1 Gewinn zu 60060 M . auf Nr . 17474 .
1 Gewinn zu 30000 Mk . aus Nr . 109893 .
2 Gewinne zu 10200 Mk . auf Nr . 104142 122027 .
1 Gewinn zu 6000 Mk . auf Nr . 68917 .
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Bemerkungen : Juni 18. Vormittags leichte Regenschauer. Juni 19. Früh Regeu .

Hochwasser irr WilhelWshaverr «
Freitag , den 20 . Juni . Vorm . 2,42 , Nachm . 2,45 .

Wilhelmshaven , iS. Juni. Kursbericht der Oldmbmgische » Spar-
und Leihbaick, Male Wilhelmshaven . gÄsuft verkauft

4 M . Deutsche ReichSauleihe . . . . . . . 107 — 107 55
3V » M . Deutsche Reichsauleihe . . . 9990 UV 45
4 pLt . preußische consolidirte Anleihe . . . . . 105.90 106,45
3 'chpCt . do. . . . . . 99 80 100 .45
3V - PLt . Oldenb . LonsolS . . 101, — 1V2,—
4 pTt . Oldenburg. Kommunal-Anleih« . . . . 101.— —
4 PLt . do . do. Stücke ä 100 M . 101 .25 —
3b , PTt . do . do. . . . . 99 .— 100, —
31/2 pLt . Oldenb. Bodenkredit -Psandbrtese (kündbar) 100 SO —
3i/z pLt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 . 97 .91 —
3 pLt . Oldenburaische Prämienanleihe . . . . . 130,69 131,40
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obltgat !ollM . . . 101,50 —
31/2 PTt. Hamburger Staatsrente . 99,20 —
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber ) . . gugg —
4V- PTt . Warps -Spimr --Prtortt . rückzahlbar L 105 103,50 —
3 pLt . Baden -Badener Stadtanleihe . 89,20 89,75
3Vs pLt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 95,15 95,70
4 pLt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktten-Bank

vor 1895 nicht anslosbar . 101,65 102,35
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 tu M . 163,15 168,95
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,27 20,37
Wechs. aus Newyork kUH für 1 Doll , tu M . . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt .

Ganz seid , bedruckte k'oulnrM Mk . ISO
bis 6 .25 p . M . — vers. roben - u . stückweise Porto - und zollfrei in 's Haus
das Seidenfabrik - Depot 6 . llsnueberx (K . « . K . Hoflies.) Liirlvll .
Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pfg . Porto .

Bekanntmachung .
Die Lieferung an frischem Fleisch

und Wurst für die Menagekommission
der 1 . Abtheilung II . Matr .-Division
soll für die Zeit vom 1 . Juli bis zum
1 . Oktober dieses Jahres auf Submission
vergeben werden .

Angebote sind bis zum 83 . d . M ,
Vormittags 10 Uhr , der Menage -
Kommission der 1 . Abtheilung H . Ma -
trosen -Division einzureichen .

Die Bedingungen hierzu liegen auf
dem Bureau der 5 . Komp . H . Matr .-
Division zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , den 17 . Juni 1890 .
Der Präses

ller Menage-Kommisstou.
Graf Bernstorff .

Bekanntmachunst.
Das diesjährige Aushebungsgeschäft

für das Jadegeblet ( Wilhelmshaven )
wird am
Freitag, den SV. Juni ds. Js .,
von Morgens 10 Uhr an , IM „ Berliner
Hof " zü Wilhelmshaven , Mauteuffel¬
straße , ciügehalten werden .

Die betreffenden MMairPflichtigen
haben sich zur Vermeidung der gesetz¬
lichen Strafe und Nachtheile in diesem
Termine nach Maßgabe der ihnen dem¬
nächst durch den Magistrat zu Wilhelms -

.. haben zugehenden Vorladungsscheine
pünktlich einzufinden .

.. Die Kandidaten des Volksschulamtes
haben ihre Anstellungsurkunde , und die
schifffahrttreibenden Militärpflichtigen ,
sowie die Schiffshandwerker , Maschini¬
sten und Heizer haben ihre bezüglichen
Schiffspapiere und Atteste über ihre
gewerbliche Qualifikation rc . mitzubrin¬
gen und im Termine vorzulegen

Im Uebrigen ist jeder in den Re -
krutirungsstammrollen und alphabetischen
Listen des Aushebungsbezirks Jadege¬
biet enthaltene , zur Gestellung im
Aushebungstermine nicht verpflichtete
Mtlitatrpflichtige berechtigt , zu erschei¬
nen und der Kömgl . Oder -Ersatz -Kom -
mlssion etwaige Anliegen vorzutragen .

Reklamationen auf Zurückstellung
oder Befreiung von der Aushebung
dürfen , wenn die Veranlassung dazu
erst nach Beendigung des diesjährigen
Musterungsgeschäfts entstanden ist , noch
im Aushebungstermine angebracht wer¬
den . Es wird den Betheiligten jedoch
in ihrem eigenen Interesse dringend
empfohlen , sich mit ihren desfallsigen
Anträgen sofort beim Hülfsdeamten
des Königlichen Landrathes in Witt¬
mund zu Wilhelmshaven zu wenden .
Bei verspäteter Einreichung haben die
Reklamanten es sich selbst zuzumessen ,
wenn die Reklamationen nicht mehr
geprüft werden können .

Berufungen gegen Beschlüsse der
Ersatz -Kommission sind seitens der be¬
treffenden Militairpflichtigen oder deren
zur Reklamation berechtigten Angehöri¬
gen dem Unterzeichneten baldigst etn -
zureichen .

Die angeblich arbeits - oder aufsichts¬
unfähigen Angehörigen der Reklamirten
haben sich im Aushebungstermine per¬
sönlich einzufinden . Im Fall ihres
Nichterscheinens werden sie es sich selbst
zuzuschreiben haben , wenn bei der Ent¬
scheidung über die Reklamation davon
ausgegangen wird , daß sie arbeits -
bezw . ciufsichtsfähtg sind .

Es wird bemerkt , daß Milttairpflich -
tige , welche in den Terminen angetrun¬
ken , oder gar betrunken , unrein oder
mit Krätze . behaftet erscheinen , eine
Strafe bis zu 20 Mark oder Haft bis
zu 5 Tagen zu erwarten haben .

Der e. Landrath
Alsen .

Bekanntmachung .
am 24 . Zmil Avends « V2 Uhr ir
R 0 st' schen Gasthause öffentlich mindest -
fordernd ausverdungen werden . Kosten¬
anschläge liegen bei dem Unterzeich
zur Einsicht aus .

Heppens , 18 . Juni 1890 .
I G Athen,

Kirchen -Rechnungsführer .

Verdingung

Arbeite « vergeben werden , als :

ebui Decksand ,

Bordsteine ,

ten .

einreicheu , woselbst die Zeich¬
nungen , Bedingungen rc. vorher
enkgeseheu werden können .

Die Oaucommijjion .
K. Andreas. K . Karins .

Werde am Sonnabend
— mit —

20 Ferkeln
n Bant am Markt sein.

laeob kS88 , Klamm.

Verloren
ein neuer Kinderschuh . Abzugeben
in der Exped . d . Bl .

Cleg. MI . Zimmer
nebst Schlafstube in der Nähe der
Roonstraße sofort zu vermiethcn . Preis
25 Mk . monatl . Näh . in der E d . B >.

USM
"

mit separatem Eingang und Aussicht
nach der Straße zu vermiethen .

Altestraße 20 .

Zu vermielyen
Bismarckstr . 6
1 Wohnung mit separatem Eingang
an der Krummenstraße , bestehend aus
Stube , Küche u . 2 Kammern pp . zum
1 . August cr . Näheres bei

I N . Popken.

Zu vermiethen
Ksker- um! KiMppiiirelibti '

.-kvlle
1 geraum. Laden mit vollständiger
Wohnung , großen Souterrainräumlich -
keiten und Zubehör zum 1 . Novbr . cr .

I . N . Popken.
In dem Hause Wilhelmstraße Nr . 8

ist die bisher von Herrn Domainen -
Jnspektor Meinardus benutzte

Mohmg ?« »ttmikthcu.
Näheres bei

F . Felix, Augustenstraße 10.

Zu vermiethen
ein kleines gut möbl . Zimmer .

Lothringen 61 Part . r .

4 junge Herren
' können L erhalten
1 bei I . Günther , Altestraße 9 .

NMMUMMM .
r Grenzstraße 43 , 1 Treppe .

Ein anständiger junger Mann kann
WU- gutes Logis

erhalten . Hinterstraße 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine möbl . Stube

t nebst Schlafstube ,
z Verl . Roonstraße 5.

Zu vemckthLN
zum 1 . Juli ein möbiirtes Wohn - nebst

s Schlafzimmer mit oder ohne Burscheu -
> geiaß . Roonstraße 108 .

Zu vermiethen
, Stube und Kammer an 1 oder 2 an¬

ständige Herren .
Marktstraße 35 .

Gesucht
per 1 . Juli cr . ein

kväftigev Bnvsche
von 18 —20 Jahren auf dauernde Be -

- schäfttgung . M . Athen , Weinhandluug .

Gesucht zum 1 Juli
ein erfahrenes Dienstmädchen . Aumcl -
dungen Gökerstr . 15 , II , rechts .

» M " Tüchtige - W ,

küsler - kekülfön

werden aus sofort gesucht.

Georg Henke .

V
'

-?
"'

Bäckergeselle .
Alb . Willen , Roonstraße 8.

Ein von der Regierung

geprüfter Heizer ,
weicher mit Kessel und Maschine gn ,
Bescheid weiß , sucht »Stellung . Gute

Zeugnisse vorhanden . Zn erfragen
Börscnstraße 33 in Elsaß .

Junge Mädchen,
welche Lust haben , die Schneiderei zu
erlernen , können sich sofort melden
bei Ernestine Dorn , Königstr . 1 .

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittage .

Wilhelmshaven , Mittelstr . 13 .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Elsaß , Bahnhofstr . 8 , 1 Tr . r .

2 Mne Mumm ,
4 Monate alt , hat zu verkaufen

K. Heeren, Bant.

Zu verkaufe«
ein zweirädriger Handwagen ,
Zu besehen bei , I

Kobelt, im Rothen Schloß.

Äiiiie siMlle kieseli « »
verkaufe in kleinen und größeren ^

Quanten zu Engrospreisen .
E . H Pape , Bismarkstr . 22 .

Abonnements -Einladung
auf die

Berliner Gerichts-Zeitung
3. Vierteljahr 188 « .

Man abormirt bei all « Post - Aemter »
Deutschlands , Ocherreichs , der Schweiz rc.
für 2 Mark 50 Pf . fur chas Vierteljahr ,
m Berlin bei allen Zeitmtgs - Spediteuren
für 2 Mark 40 Pf . vierteljährlich , für 80 Pf .

monatlich einschließlich des Bringerlohns .

88 . Jahrgang .
Die Berliner Gerichts -Zeitung , in Berlin
wie im ganzen übrigen Deutschland vorzugs¬
weise in den gut fituirten Kreisen verbreitet ,
ist bei ihrer sehr großen Auflage für Inserate ,
deren Preis mit 40 Pf . für die 4gespaltene
Zeile sehr niedrig gestellt ist, von ganz be¬

deutender Wirksamkeit.

Guten trockenen und neuen
Torf ^WU

gebe Pr . Ctr . zu 80 Pf . und auch tu
kleinen Quanten ab .

E H Pape , Bismarkstr . 22 .

Wer sein Recht nicht kennt , hat den Schaden zu tragen ! ,Wer sich vor solchem Schaden
an Ehre und Vermögen bewahren will , abomnre auf die „ Berliner Gerichts -Zeitung

"
, dis von

den hervorragendsten Berliner Schriftstellern und Juristen redigirt , bei ihrem Niedrigen AbM -

nementspreis , bei ihrem reichhaltigen belehrenden und unterhaltenden Inhalt m keinem deutschen

Haushalte fehlen sollte. In volksthünilicher uw pikanter Darstellung - weise berichtet das Blatt
über alle interessanten Kriminal - u isivilprozesse des In - und Auslandes , namentlich der Berliner

Gerichtshöfe , unterzieht es dieneuen R ichs- u . Londesgesetze ieicbt foßl ., eingehender Erörtern - g und

erlüirt es alle beachlenswerthen , neuesten Entscheidungen des Reichsgerichts , Kaminergerichts und

Oberverwaltungsgerichts , cerm Kenntniß m den weitesten Kreisen, namentlich allen Fabrikanten ,
Kauflcuten , Haus - und Gutsbesitzern rc , selbstve stündlich allen Juristen unentbehrlich ist. Diese

Ausführlichkeit von Jedermann durchaus nöthiger , sehr leichtverständlich dargestelltcr Belehrung
in Verb ndung mit dem reichhaltigen , allen Abonnenten in schwierigen Rechtsfragen kostenfreien
Rath ertheüenden Trieskasten , das anerkannt höchst gediegene Feuilleton , welches stets die

neuesten , besten Romane , sowie belehrende und humoristische Artikel unserer ersten Schriftsteller
enthält , führen der Berliner Gerichts -Zeitung unausgesetzt eine große Anzahl neuer Abonnenten

zu , so daß sich dieselbe mit vollstem Rechte zu dm gelesensteu, verbreitetsten Blättern DeMsch-

lands rechnen darf . — Außer dem vorher Angeführten bringt die Zeitung den Lesern mre FMe
von Unterhaltung durch eine umfassende Chronik der Berliner Tages -Erügmsse ^ venmschte Nach¬

richten von nah und fern , unparteiische Kritiken über Berliner Kunst - und Theater -Novrtättn ,
eine ganz eigenartige , höchst pikante politische Rundschau aus der Feder eines der beliebtesten
Berliner Publizisten , welche die Leser über alle wichtigen politischen Ereignisse orientirt , Mdltch

Reichstags - und Landtags -Berichte rc . rc. — Um den neuen Abonnenten einen Beweis von

dem gediegenen unterhaltenden Theil der Berliner Gerichts -Zeitung zu geben, liefern wir jedem
derselben von dm werthvollen , sehr guten Romanen in Buchform aus unserem Berlage ,
welche Romane früher in der Berliner Gerichts -Zeitung zum Abdruck güangten , zwei der

folgenden Romane ganz kostenlos :
Die Meineidigen von Schmidt -Weitzensels , des belehrenden Inhalts der „Peil . Gtrichts -

Köniq Null von Schmwt -Weitzenfels , Ztg ." zwei Thüle von „ Im Deutschen Geiichts -

Der Pater Schuld von F . Amefeld , Hof" , gemeinverständliche Belehrung über die

Russische Rebellen von Wilhelm Grothe , Reichs -Justizqesetze, ein Separat -Abdru ck von

Erbe der Wolsenstein von E . H . v. Dedenroth , juristischen Leitartikeln ans der „Berliner

oder statt der beiden Romane auch als Probe Gerichts -Zeitung " .
Wir bitten um sofortige Einsendung der Abonnements -Quittung für daS 3 . Biertck-

jahr 1890 , um die ausgewählten Romane oder zwei Thüle von „Im Deutschen Gerichtshof '

in Buchform alsbald vollständig gratis abschicken zu können.

Probenummern der Zeitung weiden auf Wunsch gesandt .

Die Expedition der Berliner Gerichts - Zeitung ,
" Charlotteu -Str . 27 .ir .

Bei Bedarf empfehle :

Rosetten ,
Stiefelschmiere ,
Stiefelwichse ,
Leder -Appretur ,
Lack,
Hühneraugentinktur ,
Kittkreme ,
Goldlack ,
Schnürbänder ,
Knöpfe ,
Knöpfer u . s . w.

> Ungarische >

Zuchthühner
Farbe des Gefieders möglichst

insch ; 7 Stück , darunter event
, franco und steuerfrei , 1 Käsic
achnahme von Mk . 7 . — ver -

Herrei » - Turnschuhe , >
L Paar Mk . 2,50 ,

Knaben - T «rnschuhe , >
ä Paar Mk . 2,80 ,

. w . , äußerst billig !
W . Diedrichs, Gökerstr. 9.

An verkaufe«
Umzugs halber ein

gutes Schrveiit
zum Weiterfüttern .

H . Tooren , Neuender-Mühlenreihe .

Ow Raths -Apotheke
neben der Post

empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien hergestellt in Flaschen mit
Patent -Verschluß :

Leltersvssser ,
HplelMellbrsuselimollsüe ,
LMoasdranselimollLäe ,
vitroll6llbr3U86ljwonaS6 ,
SimbeerdrLllLeümiwLük ,
Mlvewdrau86ljwollaSe
in stets frischer Füllung . Bei größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise .

ÄMleihen gejocht.
Auf ein Gebäude im Werthe von

26000 Mk . wird auf durchaus sichere
I . Hypothek

12—15000 Lk .
anzuleihen gesucht . Auskunft ertheilt

F Schumacher,
Bant , Banterstraße 3.

Mittwoch , den 18 Juni , im Pa . z.
spät Brief f. Sie i« d Expedition
unter 2 .

Gebild . streng solides Mädchen aus
achtb . Fam . , welche Jahre hindurch als
Verkäuferin in größeren Geschäften mit

Erfolg thätig war und z . Z . hier in

grüß . Geschäft in Stellung ist, sucht
pr . 1 . oder 15 . Juli Stellung in größ .

Hause , andernfalls auch in besserer
Fam . als Stütze d . Hausfrau . Suchende
ist in allen Hand - und Hausarbeiten ,
sowie im Schneidern bewandert . Werthe
Adr . erbet . Ä . Postlag . Wilhelmshav .



Aahrplan der Kmniöusse in Wilhelmshaven.
6M11LK vom 15 . . Innl 1890 .
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Fahrzeit
Bahn¬

hof

« fahrt

Bismarckstr.
(Storch)

Richtung
vom j zum

Bahnhof

Artill .-
Depot
Richtung

vom
und zum
Bahnhof

Roonstraße
(Hempel )

Richtung
vom j zum

Bahnhof

Bant
(Sanier Schlüssey

Richtung
vom ! zum

Bahnhof

Sei
(Wer R

Rich
nach
Bant

Bahnhof

)an
euende)
ung

von
Bant

Bahnhof

Bismarckstr.
(am Park)

über Neuende
Richtung

von I nach
Bant Bant

Bahichof >Bahnhof

Bahn¬
hof

Ankunft

Etsenbahn-

züge
Ankunft > Abfahrt

i 40 7,03 7,13 7,33 7,28 7,13 7,33 7,20 7,26 Nur an Sonn - und Festtagen. 7,43 7,15
2 36 7,44 * 753 8 .11 8,02 7,53 8,11 801 8,«3 ' — — — —

'
8,2« 83 »

3 40 8,35 8 .45 S .05 8,55 8,45 S05 8,52 8,58 — — — — - S,15 9,16 S35
4 40 9,18 9,28 9,48 9,38 9,28 9,48 9,35 9,41 — — — — 9,58 10,15
5 40 10,01 10,10 10,30 10,20 10,10 10,30 10,18 10,23 — — — — 10,40
6 40 10,41 10,61 11,11 11,01 10,51 11,11 10,58 11,04 — — — — 11,21
7 40 11,23 11,33 1153 1143 11,33 11,53 114 « 11,4« — — — — 12 «3 121S
8 40 12,16 12,26 12,46 12,36 12,26 12,46 12,83 12,39 - . — — — 12,56 12,58
9 36 1,00 1,09 1,27 1,18 1,09 1,27 1,17 1,19 — — — — 1,36

10 36 1,37 1,46 2,04 1,55 1,46 2,04 1,54 1,56 1,48 2,03 — 1,37 2,13
11 36 2,14 2,23 2,41 2,82 2,23 2,41 2,31 2,33 2,25 2,40 2,13 2,14 2,60
12 36 2,51 3.0« 318 30S 3,00 3,18 3 «8 3,1« s,«1 3,17 2,50 2,51 3 27 8,48
13 38 3,28 8,37 8,55 3,46 3,37 3,55 3,46 3,49 3,38 3,54 3,27 ' 3,28 4,06
14 38 4,07 4,16 4,34 4,25 4,16 4,34 4,24 4,28 4,17 4,33 4,06 4,07 4,45 4,45
15 37 4,50 4,59 5,17 5,08 4,59 5,17 5,07 5,09 5,00 5,16 4,45 4,50 5,26
16 36 5,27 5,36 5,54 5 .45 5,36 5,54 5,44 5 .47 5,37 5,53 5,26 5 .27 6,04
17 36 6,05 « 14 6,32 « 23 «,14 « 32 « 22 «,24 «,15 6 .31 6,04 «,«5 « 41 6 .5«
18 36 6,42 6,51 7,09 7,00 6,51 7,09 6,59 7,01 6 .52 7,08 6,41 6,42 7,18
19 35 7,18 7,27 7,45 7,36 7,27 7,45 7,35 7,36 7 .28 7,44 7,18 7,18 7,53 7,5120 40 7 .55 8,04 8,22 8,13 8,04 8,22 8,12 8,18 8,05 8,21 7,53 7,55 8,85 1« 2«
21 40 8,40 8,49 9,07 8,58 8,49 9,07 8,57 9,03 8,50 9,06 8,35 8,40 9,20 11,11

Nur an Smm -
'
nnd Festtagen.

Bemerkungen .

L

von Jever -Wittmund ,
nach Jever -Wittmund .
vcmOldenb. , nach Oldbg - u . J .-Wittm
von Jever -Wittmund .

nach Oldenburg u-. Jever -Wittmund
von Oldenburg u . Jever -Wittmund

nach Oldenburg u . Jever -Wittmund

von Oldenburg u . Jever -Wittmund

nach Oldenburg u . Jcver -Wittmund

von Oldenburg u . Jever -Wittmund .
nach Jever - Wittmund .
von Oldenburg und Jever -Wittmund

DK fett gedruckten Ziffern geben die Anschlüsse an die Bahnzüge an.
Ein jeder Passagier hat für sein Fahrgeld ein Billet zu verlangen und beträgt der Fahrpreis :

für die Strecke v . Bahnhof über d . Bismarck- oder Roonstr . b . z . Artill .-Depot , I für die Strecke v . Bahnhof bis Bant ,
„ „ „ „ der Bismarckstraße bis zur Roonstraße , f „ „ „ „ Bant über Neuende bis Sedan ,

für die Strecke v . Sedan (Neuende) bis zum Park ,und in entgegengesetzter Richtung für jede erwachsene Person 10 Pfennige und für Kinder unter 10 Jahren 5 Pfennige . Für Handkoffer und sonstige größere
Gepäckstücke sind pro Stück 10 Pf ., für recht große und schwerere Collis sind nach dem Ermessen der Condukteure 20 und auch 30 Pf . zu zahlen , für welcheBillets gegeben werden. Auch können dem Condukteur Collis mitgegeben werden, ohne daß eine Person mitfährt und ist in solchen Fällen 10 Pfg . Aufschlag
zu zahlen. Bei rechtzeitiger Bestellung werden auch Omnibusse bespannt zu Fahrten nach auswärts vermiethet. Indem wir auf das Vortheilhafte des Be¬
stehens der Omnibusfahrten für unsere junge Stadt Wilhelmshaven Hinweisen , empfehlen wir unsere Omnibusse dem geehrten Publikum zur gefl . fleiß. Benutzung

Soeben angekommen und empfehle:

prima Blumenkohl
zu den billigsten Tagespreisen ,

prima Gurken ,
zu den billigsten Tagespreisen ,

neue hiesige Kartoffeln,
per Lller 15 Pfg .

Wegen Inventur-Aufnahme eröffne ich am Freitag Abend einen

gänzlichen Ausverkauf
meines grohen Mannfaktnrivaaren - Cagers .
Sämmtliche Maaren, selbst Neuheiten der Saison , werden zu Spottpreisen
ausverkauft , z . B . : Moderne Kleiderstoffe, Meter 60 Pfg . , schwarze Cachemire,Meter 70 Pfg . , komplete fertige Betten (Oberbett, Unterbett und 2 Kiffen) zu¬
sammen nur 10 Mk. , O -baumw . Bettzeuge , Meter 35 Pfg . , Buckskin-Herren-
Anzüge 10 Mk., Herren -Hosen 1 Mk. , Herrm -Sornmer-Paletotö , sowie Damen-
Umhänge, Promenades, Msites , Regen-Paletots halb umsonst. Alle anderen Maaren
des ganzen großen Lagers im Berhältniß billig ! billig ! billig !

Kant, am Markt . Georg Aden.

Altestraße 20 .

Atom -Ietlyeringe
3 Stück 10 Pfg ., 100 Stück 3 Mk.,
empfiehlt

.1 Oll . 1 ^ 0080 .

Grenzstraße 31 .

Ausverkauf .
Wegen Verlegung des Geschäftes beabsichtige ich sämmtliche am Lager

befindliche

Colonial - Wauren , Be ^ en , Bürsten ,
Steingut -Waaren , Tabake und Cigarren

zu uud unter Einkaufspreisen abzugeben

Neobremen, Ecks der Grenz u. Börsenftr .
8 W
ZZ

G - I4H I M .
s
«iS

nach dem alten
wieder aufgesundmm Rezepte des berühmten Heim .

«Li
R- --

8 «

rw

Ein unübertreffliches Hausmittel
gegen alle Magenleiden «nd daraus

entspringende Krankheiten.

Ŵ
3

AaSM -Breis :
für die ganze Flasche . . . . 1 Mark 25 Pfg .
für die halbe Flasche . . . . — „ 65 „

sr
rs «5
Zs

Z« mn guten Tuffe Kuffee gehört ei« gutn Zucker!
Empfing eine ganze Waggonladung ff. gem . Raffinade und empfehle Ihnen :

feinste gemahlene Raffinade L Pfd . 84 Pfg ., bei 5 Pfd . 33 Pfg .,feinste Goldadler -Brodraffinade „ 36 „ „ 5 „ 34 „la . rangirt Würfel-Raffinade „ 38 „ „ 5 „ 36 „prima weiß. Candiszucker „ 50 „ „ 5 „ 48
» braun . dto . „ 59 „ 5 „ 4g „
„ schwarz , dto . „ gg „ „ 5 „ gg „

1 . I Ti iiokUt ,Wilhelmshaven und Belfort .
Sofort M oermiethen Wichtig ALchuhUcher .
eine herrschaftliche Wohnung
mit allem Zubehör und heizbarer Bade-
Einrichtung zum Preise von Mk . 1000
incl . Wasser u . Abfuhr . ,

Adolf Zimmermann,
Gökerstraße 9 .

Durch große, vortheilhafte Leder -
Einkäufe bin ich tm Stande , das
Leder auch in kleinen Quantitäten zu
äußerst billigen Preisen wieder abzu¬
geben Schuhwaarenarttkel .

W Diedrichs , Gökerstr . 9 .

Hauprgew. : 600000 Rmk., 500000 Rmk. ^
Rmk ., 2 mal 3000«« Rmk .,

3 mal 2V0Ü0« Rmk . u. s. w.
Original -Kauf -Loose S. Kl . der Berliner Schlofffreiheit -Lotterie Gauptziehung
vom 7 . bis inkl. 12 . Juli 1890 , kleinster Gewinn 500 Mark ) versendet gegen baar , , jo lange
Borrath reicht : stst L 120 , » 60 , V4 s 30 , Vs. » 15 Mark ; ferner Kauf -Antheil -Loose

mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Orjginal-Loosen V« » 14,
/ iS a 8 , ^/g2 L 4 , Vst L 2 Mark . Die Gewinne dieser Loose werden bet mir sowohl bei

Original - , wie bei Antheil -Loosen planmäßig ohne jeden Abzug ausgezählt . Amtliche Gewinn¬
liste ö . Klaffe inkl. Porto ZV Ps .

V '
Hauptgewinn 600000 Reichsmark baar. 4Z

Original -Knns-Loose 4 . Klasse 182 . Preuß . Lotterie (Hanptziehiwg vom 22 . Juli
bis 9 . August 1890 ) versendet gegen baar , so lange Vorrath reicht, ohne alle Bedingungen :
Vi L 24 ^/2 L 120 , r/i L so Mark ; ferner kleinere Antheile mit meiner Unterschrift an in
meinem Besitz befindliche» Original -Loosen : >/§ L 24 , ^ » 12, L 6 , V«« » 3,28 Mack '
Amtliche Gewinnliste 4 . Klaffe versende L SO Pf . pro Exemplar .
Orri - i Knlrii , Lotterie - Geschäft , Berlin 81^ . , Neuenburg . Str . 25 (gegr . 1868 ) .

I « n ^ Schlnh -Ziohnng
> V. lllssse Ser Sedlossireideit-I-oUeriö

Vi Vr
zu IIS, — SV,SV

^/iS V32

V4 Vs
28,75

Ve4
14,50Origiml-Loose

lliflllfik 7 .̂ , , zM 4 .
empfiehlt und versendet gegen Einzahlung des Betrages auf Postan

Weisung (50 Pfg . für Porto und Gewinnliste)

Lavl Heivtze ,

ll.
' « HO .

staatlich geprüfter Bandagist und Fabrikant
orthopädischer Maschinen u . künstt . Gitever

wird am Sonnabend , den 28 . d . Mts ., in Wilhelmshaven , Hotel
„Prinz Heinrich"'

(Inh . Carl Arning) für Bruchieldende . an Rückgrats¬und Bein -Verkrümmungen , schiefer Haltung , rundem Rucken , Klumpfüßen,
Hängebauch und Unterleibsschwstche , Muttersenkung Leidenden, sowie für Am-
puttrte zum Anpassen Und Maßnehmen der Bandagen , Apparate und Corfets
persönlich anwesend fein .

Die Beerdigung un eres verstorbenes
Mitgliedes , des Magazin -Aufsehers

Oskar Fliev
findet am Freitag , den 20 . d . Mts .j
Nachmittags 8 Uhr , vom Werftkrankeii-i
Hause aus statt . -

Mitglieder wollen sich präcise 2 H,c
Uhr in Uniform im Hotel „ BE
Hohenzollern " einfinden. 7

Der Vorstand . !
/ Ls wird beabsichtigt, auch in diesenf^ Jahre eine größere Badebud « fürs
Frauen am Strande beim Fort HepPenZt
auszustellen . Die sich dafür Jnleressiren -f
den werden gebeten , sich zn einer Be (
sprechuug Freitag , den 20 . er. , Abends
8 i/z Uhr, im Lokale des Herrn Krüger -
Neuestraße, einfinden zu wollen.

itmlWes Kmeail
von

L . VvüLMKkoU )
Mittelstrahe S.

Anfertigung v. Gesuchen, Eingaben)
an Behörden , Bittschriften, ,

Berichten , Correspondenzen u. s. w.

KOöin ^ uklgö8okSfl ,
welchem während meiner Krankheit mein
Bruder vorsteht, bringe in gütige
Erinnerung und empfehle meinen

remnten KMmzci!
und meine

allen Vergüügungs - n . Geschäftsreisenden
sowie meinen

Noll- n. Ackerwagen
für Spedition und Transportzweckch
zur gefl . Benutzung . Bestellungen̂
nimmt auch Herr Böte entgegen.

Hochachtungsvoll

«Ms "
Augnstenstratze 4.Dame ir ,

ivelche Lust haben, das Platten ZNerlernen, können sich meiden.
rkeumsllll 's kem-Väsedere!,

Tonndeich 5 .

( 1nll8v11l1
zur Reinigung farbiger Stoffe ,
7deer-8odvere!8e !le,
üsmsseüe ,
Velledeüseiktz,
K686ä386tt6 ,
vW8wM8küe ,

feine Parfüme 5 ,
als :

Nslslöekvdkll -Lxlrakt ,
VeUvdell -Lxtrskt,
loekevvllld,
Lsu Se LsIoZve,
Sireuso,
OäaUsks

empfiehlt

.8.
Schweine Schmalz,

garantirt rein , L Pfd . 50 Pfg .,

gute Margarine ,
L Pfund 45 —70 Pfg .,

ls. Lwüvllvr Volldvrwse,
L Stück 5 Pfg -,

marinirt t Stück 10 Pfg .

Emil Mein«» ,Neubremen , Ecke Grenz- u . Börsenstr . !

Schuppen - Loinade
beseitigt schon nach dreimaligem Gebrauchst
alle lästigen Kopfschinnen und wird für )
den Erfolg garantirt , L U . Mk . 1 ,— f
bei W . H . Renken , Bismarckstr. 59 .

Keburts - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige .)

Die glückliche Geburt eines gesunden
Knabe» beehren sich ganz ergebenst
anzuzeigen

Wilhelmshaven , den 18 . Juni 1890 .

Lieutenant zur Äee Neck
und Ara«.

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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